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Die neueBauordnung .Die vomWienerLandtageingesetzte KommissionzurVorbera¬
tung der neuen Bauordnunghat heute unter demVorsitze desLandtagspräsidenten
Dr . Danneberg ihre meritorischen Beratungen aufgenommen .Es wurde zunächst der
erste Abschnitt der Vorlage verhandelt ,der die Bestimmungen über die Flächen¬

widmungs - undBebauungspläne enthält .Nach einem einleitenden Referat des Bericht¬
erstatters Stadtrat Linder legte Abgeordneter Biber den Standpankt der Minder - ¬

heit dar ,wobei er ausführte ,dass auch die Minderheit die Schaffung einer neuen
Bauordnung für notwendig erachte ,da die alte Bauordnung den Voraussetzungen für

ein gesundes Wohnen nicht mehr entspreche .Die neue Bauordnung dürfe jedoch das
Bauen nicht einschränken ,sie müsse vielmehr der Wirtschaft Rechnung tragen . Die

Grundspekulation einzudämmen ,liegt im Interesse der Oeffentlichkeit ,weshalb auch

die diesbezüglichen in der Vorlage aufgenommenenBestimmungenwärmstensbegrüsst
wersen .Nichtsdestoweniger dürfe aber die neue Bauordnung eine gewaltsame Entei¬

gnung des Grundes ermöglichen ,sie darf auch nicht den bestehendenRechtszustand
verschlechtern und schliesslich auch kein Baumonopolfür die Gemeindebringen .
In der Spezialdebatte über die Bestimmungen betreffend die Festsetzung der Flä¬

chenwidmungs - undBebauungsplänesprachen dann Präsident Dr .Danneberg ,dieAbgeor¬
dneten Biber ,Millik undDr .Wagner ,Magistratsdirektor Dr .Hartl ,Stadtbaudirektor
Dr .Ingenieur Musil und Senatsrat Ingenieur Jäger .Die Verhandlungen werden über¬

morgen fortgesetzt .

. - . - . - . - . - . - . - ¬
NorwegischeGäste im Rathaus .Die in Wienweilenden norwegischenPflegeeltern
statteten heute nachmittags unter Führung Dr .Nüchterns vomNorwegerdankkomitee

demWienerRathauseinen Besuchab . DieGästewurdenin VertretungdesBürger¬
meisters von Vizebürgermeister Emmerling im Steineren Saal empfangen .Wien wird

Ihnen ,sagte VizebürgermeisterEmmerling ,niemalsvergessen ,wasSie in derZeit
der grössten Not Wiener Müttern und Wiener Kindern Gutes getan haben .Dadurch ,
dass Sie fremde Kinder wie Ihre eigenen in Ihre Obhut genommen haben ,haben Sie

den höchsten menschlichenAkt gesetzt ,der für uns unvergesslich bleibenwird .
Für die Gäste dankte Generalkonsul Möller ( Trammen ) fürdie wundervolle Aufnahme ,

die die norwegischen Pflegeeltern in Wien gefunden haben .Während des Empfanges ,

dem untern anderem auch Vizebürgermeister Hoss ,die amtsführenden Stadträte Brei¬
tner ,Kokrda ,Linder und Richter ,Landtagspräsident Hellmann undMagistratsdirek¬

tor Dr .Hartl anwohnten ,konzertierte die norwegische Knabenmusikkapelle im Arka¬

denhof des NeuenRathauses .
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